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Liebe Kirchgemeindemitglieder
An der bevorstehenden Kirchgemein-
deversammlung (KGV) werden wir den 
Jahresabschluss 2012 besprechen und 
zu genehmigen haben. Bilanz und Er-
folgsrechnung werden Ihnen wie ge-
wohnt mit der Einladung zur KGV zur 
Verfügung gestellt und anlässlich der 
Versammlung im Detail präsentiert und 
erläutert werden. Leider hat sich die 
Basis für die Steuereinnahmen von Pri-
vatpersonen ab dem 1.1.2012 für unsere 
Kirchgemeinde grundlegend und dau-
erhaft verändert. Dies führte gegenüber 
2011 zu cHF 270‘000 tieferen Steuerer-
trägen und zu einem  Verlust 2012 von 
mehr als cHF 240‘000.
Wie erwähnt, handelt es sich um eine 
definitive und langfristige Veränderung 
der Einnahmebasis. Es liegt uns daran, 
Sie bereits an dieser Stelle für die The-
matik zu sensibilisieren und Sie zu ei-
ner zahlreichen und aktiven Teilnahme 
an der Kirchgemeindeversammlung zu 
motivieren und einzuladen.
An der KGV vom Dezember 2011 hat-
ten wir bereits über mögliche negative 
Auswirkungen der damals im Raum 
stehenden Erbschaftssteuerinitiative 
informiert. Diese sind nun in einem für 
unsere  Kirchgemeinde überraschend 
hohen Ausmass eingetroffen.
Nach Rücksprache mit der Steuerver-
waltung Aesch ist die massive Redukti-
on der Steuereinnahmen 2012 (und ff.) 
für die evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen die Konse-
quenz der im 2011 angekündigten (und 
im März 2013 mit rund 110‘000 gültigen 
Unterschriften zustande gekomme-

Kirchgemeindeversammlung

nen) eidgenössischen Volksinitiative 
für die Einführung einer nationalen 
Erbschafts- und Schenkungssteuer von 
20%. Die Initiative enthält eine (umstrit-
tene) Rückwirkungsklausel, welche vor-
sieht, dass auch Schenkungen, welche 
ab dem 1. Januar 2012 rückwirkend dem 
Nachlass zugerechnet und damit be-
steuert würden. Potenziell betroffenen 
Personen blieb deshalb gar nichts an-
deres übrig, als noch vor Ende 2011 ge-
eignete Massnahmen zur Vermeidung 
einzuleiten.
Als weiteres Thema steht die Situati-
on bezüglich Ausfinanzierung der De-
ckungslücke bei der Basellandschaftli-
chen Pensionskasse (BLPK)  im Raum. 
Wir haben zwar vor zwei Jahren bereits 
begonnen, Rückstellungen dafür zu bil-
den, was hier aber letztlich auf uns zu-
kommen wird, ist noch unbekannt.
In der Kirchenpflege sind wir daran, ge-
eignete Massnahmen zu erarbeiten, um 
auch unter diesen nun widrigen finanzi-
ellen Umständen die Aufgaben unserer 
Kirchgemeinde zu gewährleisten. Es 
würde uns freuen, erste Resultate an-
lässlich der KGV vor einem möglichst 
grossen, interessierten Publikum zu 
präsentieren.
Werte Kirchgemeindemitglieder, es 
liegt mir persönlich sehr daran, diesen 
Prozess mit meinem Wissen und mei-
nen Erfahrungen der letzten Jahre zu 
begleiten. Ich habe deshalb unsere Prä-
sidentin, Frau Sibylle Piel darüber in-
formiert, dass ich auf meinen Rücktritt 
zurückkomme und mich für eine weite-
re Amtsperiode, mindestens aber bis zu 
dem Zeitpunkt, wo wir Klarheit über die 

Am Dienstag, 25. Juni sind alle Mitglieder der reformierten Kirchgemeinde Aesch-
Pfeffingen herzlich eingeladen, um 20.00 Uhr im Steinackerhaus an der Kirchge-
meindeversammlung teilzunehmen. Im folgenden wird Jürg Schütz als Leiter des 
Ressort Finanzen Sie über einige wichtige Details vorinformieren.

finanzielle Zukunft unserer Kirchge-
meinde haben, als Finanzchef zur Verfü-
gung stellen würde.
JüRG ScHüTZ, LEITUNG RESSoRT FINANZEN AD 

INTERIM

Gedichtabend
Am Dienstag, 18. Juni um 20.00 Uhr im 
Steinackerhaus sind alle herzlich ein-
geladen, religiöse und weltliche, tradi-
tionelle und moderne Rosengedichte 
zu hören und darüber miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Es gibt kaum ein 
Symbol, das so vielfältig ist wie die Rose. 

Durch Jahrhunderte hindurch wird sie 
in Gedichten und Liedern besungen. 
Auch in der biblischen Tradition und der 
Mystik hat sie einen hohen Stellenwert. 
Lassen Sie sich von der Vielfalt verzau-
bern.  INGA ScHMIDT

Die Ros' ist ohn warumb / sie blühet 
weil sie blühet / ...  ANGELUS SILESIUS



Kraft- und Heillieder Aescher Kulturnacht
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„Vom Meitäli wo witt go tanzä“… und was 
es dabei so alles erlebt in der grossen 
weiten Welt. Hinter diesem Titel verbirgt 

sich ein bunter Reigen von Tanzliedern 
aus aller Welt, die der Neue chor Aesch 
unter der Leitung von Regula Bänziger 
mit Johannes Schild, Klavier im Rahmen 
der Aescher Kulturnacht am Freitag, 28. 
Juni um 19.30 Uhr in der katholischen 
Kirche Aesch darbieten wird. Der Neue 
chor Aesch macht damit den Auftakt zu 
einem ganzen Abend mit Aescher chö-
ren. Kommen Sie zur Kulturnacht und las-
sen Sie sich mit unserem chor in Festlaune 
versetzen.  FüR DEN NEUEN cHoR: INGA ScHMIDT

Kraft- und Heillieder
Neuer Chor Aesch

Sonntag, 9. Juni 2013, 18.00 Uhr / Reformierte Kirche Aesch, Herrenweg

Der Neue Chor Aesch singt unter der Leitung von Regula Bänziger im Abendgot-
tesdienst am Sonntag, 9. Juni um 18.00 Uhr in der reformierten Kirche Kraft- und 
Heillieder aus mystischen Traditionen verschiedener Religionen.

Durch Klang, Rhythmus  und dem Wie-
derholen der einfach gehaltenen Me-
lodien erreichen die Lieder eine hohe 
meditative und verbindende Kraft. Dazu 
hören Sie Texte und Gedanken aus der 
Mystik. Einige Lieder können von allen 
mitgesungen werden. Begleitet wird der 
chor von Fabio Freire, Perkussion und 
Johannes Schild, Klavier. 
Bei den Kraft- und Heilliedern ebenso 

wie bei den mystischen Texten geht es 
darum, unsere oft im Alltag verlorene 
innere Balance wieder herzustellen, 
sich auf Wesentliches zu konzentrieren, 
durchatmen zu können und sich selbst 
mit Leib und Seele wieder mehr zu spü-
ren. Seien Sie herzlich eingeladen zu 
dieser abendlichen mystischen Reise.  
INGA ScHMIDT



Nach dem Mittagessen begeben wir uns 
auf einen Altstadtbummel, wo wir Wich-
tiges, Witziges und Wahres über die Ge-
schichte Luzerns erfahren. Nach einem 
kurzen Besuch des Hug-Ringli Ladens 
und Kaffeehalt in Willisau werden wir 
gegen 18.30 Uhr wieder in Aesch eintref-
fen. Unsere Mitglieder haben eine per-
sönliche Einladung zur Anmeldung er-
halten. Haben Sie Interesse und sind Sie 
noch nicht Mitglied des Frauenvereins? 
Melden Sie sich, wir freuen uns auf Sie.
AUSKUNFT: HELEN EScHMANN, TEL. 061 751 48 63 

oDER ELSBETH FüGI, TEL. 061 751 23 75

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Jahresausflug am Dienstag, 11. Juni 
2013 nach Luzern zu einer geführten 
Besichtigung des Kunst- und Kultur-
zentrums (KKL). 

Am Sonntag, 23. Juni um 09.45 Uhr 
findet der ökumenische Gottesdienst 
zum Rebensonntag im Steigrüebli über 
den Rebbergen statt. Unser Rebberg ist 
bis heute immer noch der grösste in der 
Nordwestschweiz und gleichzeitig ein 
beliebtes Wanderziel. Auch in der Bibel 
kommt der Rebberg in vielen Geschich-
ten vor. Jesus selbst hat einmal gesagt: 
„Ich bin der Weinstock und ihr seid die 
Reben. Wer mit mir verbunden bleibt, 
so wie ich mit ihm, bringt reiche Frucht. 
Denn ohne mich könnt ihr nichts tun.“ 
Zu diesem ökumenischen Gottesdienst 
inmitten dieser wunderschönen Gegend 
möchte ich Sie herzlich einladen.  
ADRIAN DIETHELM

Frauenverein

Rebensonntag
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Am Freitag, 21. Juni um 14.30 Uhr sind 
alle herzlich zu einer Ideenbörse ins 
Steinackerhaus eingeladen, die an Ak-
tivitätsprogrammen für Menschen 
nach der Lebensmitte interessiert sind, 
u.a. die Gruppierungen 55plus, Senio-
renkreis, die Geniesser/innen-Gruppe. 
Ihre Meinung ist uns wichtig! Sie er-
halten Informationen über unsere Ab-
sichten und Ziele sowie einen Ideen-
katalog für künftige Veranstaltungen, 
Ausflüge und Projekte. Bei Kaffee und 
Kuchen laden wir Sie herzlich ein, Ihre 
Wünsche zu formulieren, aus dem Ide-
enkatalog Ihre Vorlieben auszuwäh-
len und neue Ideen einzubringen. Wir 
freuen uns auf Sie!   DoRIS FoRSTER

Herzliche Einladung zum Gemein-
schaftsausflug (Wandergruppe und Ge-
niesser/innen mit zwei verschiedenen 
Programmen) auf den Murenberg und 
zum Schloss Wildenstein am Freitag, 28. 
Juni, um 13.40 Uhr ab Steinackerhaus.  
Das Schloss Wildenstein liegt einge-
bettet in wunderbarer Natur auf einer 
Ebene oberhalb von Bubendorf: dem 
Murenberg. Das Gebiet ist eine Na-
turschutzfläche mit kleinem Seelein, 
Wald und Wiesen mit uralten Eichen-
bäumen, deren knorrige Pracht Per-
sönlichkeit ausstrahlt. Die ersten Bäu-
me wurden 1480 gepflanzt. Die Eicheln 
benötigte man zur Schweinemast. Der 
Wohnturm des Schlosses stammt aus 
dem 13. Jahrhundert. Das Schlossbeizli 
öffnet speziell für uns und verwöhnt 
uns mit selbst gebackenem Kuchen, 
Tee und Kaffee. Die Geniesser/innen-
Gruppe kann das Schloss besichtigen 
und die Wandergruppe unternimmt 
mit Ernst Vögtlin eine  leichte Wande-
rung von ein bis anderthalb Stunden 
in der unmittelbaren Umgebung. Un-
kostenbeitrag: cHF 10.–. Schriftliche 
Anmeldung bis 17. Juni erforderlich! 
AUSKUNFT: D. FoRSTER, 061 753 91 07, 

D.FoRSTER@ERKAP.cH.

SeniorenanlässeGemeinschaftsausflug

Schloss Wildenstein

Kunst- und Kulturzentrum, Luzern



Redaktion: Inga Schmidt
Redaktion Agenda: Martina Rüfenacht 
Gestaltung: particletree.ch
Druck und Versand: Druckerei  
Dürrenberger, Arlesheim
Geht 11 mal jährlich an alle Mitglieder 
der Evangelisch-Reformierten Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen.

Adressen

Impressum

Mitteilungen

E
va

ng
el

is
ch

–R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
A

es
ch

–P
fe

ffi
ng

en

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Rüfenacht
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Taufen
Joline Annina Eichmann
Neumattstrasse 29, Aesch

Fynn Elia und Lenny Noah Stucki
Hangelimattweg 7, Pfeffingen

Milou Myrte Verhagen
Moosackerweg 13, Pfeffingen

Trauungen
Miriam und Daniel Grieder
St. Jakobsstrasse 52, Aesch

Bestattungen
Hans Bütikofer-Maier
Grienweg 7, Aesch
verstorben im 71. Lebensjahr

Hans Klaus Witschi-Winkelmann
Kirschgartenstrasse 16a, Aesch
verstorben im 85. Lebensjahr

Amtswochen
1.6. bis 7.6.2013
Pfarrer Adrian Diethelm
8.6. bis 14.6.2013
Pfarrerin Inga Schmidt
15.6. bis 21.6.2013
Pfarrer Adrian Diethelm
22.6. bis 28.6.2013
Pfarrerin Inga Schmidt
29.6. bis 5.7.2013
Pfarrerin Inga Schmidt

Studienurlaub
Zurück aus meinem dreimonatigen 
Studienurlaub möchte ich mich herz-
lich bedanken bei der Kirchenpflege für 
ihre Unterstützung, bei Pfarrer Rudolf 
Stumpf, der mich in den Gottesdiensten, 
Taufen, Trauerfeiern und Hochzeiten 
vertreten hat und ebenfalls bei meinem 
Kollegen Adrian Diethelm, der in dieser 
Zeit auch einiges an Mehrarbeit hatte 
durch meine Abwesenheit.
Es hat mir gut getan,  an der Universität 
Basel wieder einmal ein bisschen über 
den Tellerrand einer Kirchgemeinde hin-
ausschauen zu dürfen. Die Zeit habe ich 
auch genutzt, um neuere Literatur zu 
Theologie, Psychologie und Pädagogik 
zu studieren, die mir Impulse für meine 
Familienarbeit, vor allem die Elternbil-
dung und die Seelsorge bringt. Daneben 
hatte ich mit den freien Abenden und 
Wochenenden auch wieder mehr Zeit 
für meine Familie, die wir gemeinsam 
sehr genossen haben.  INGA ScHMIDT
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